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Zur Geschichte der „Alten Liebe“ 

Hubert Bungarz  schreibt in seinen vorstehenden Erinnerungen kurz und knapp, er habe 

die »außer Betrieb gestellte Autofähre „Andernach“« erworben, »sie zu einem Restau-

rationsschiff umgebaut« und sie »auf Wunsch meiner Frau Helga Bungarz … unter 

dem Namen „Alte Liebe“ benannt.« 

Was hat es mit der Autofähre „Andernach“ auf sich und wie ging die Geschichte der 

„Alten Liebe“ bis heute, 2025, weiter? 

Das Schiff ist1916 auf der Schiffswerft Schaubach & Graemer in Koblenz-Lützel als 

Autofähre für die Stadt Andernach gebaut worden. Angetrieben wurde die Fähre durch 

eine Dampfmaschine mit einer Leistung von 75 PS (andere Quelle: 95 PS), die 1934 

durch einen Benz-Dieselmotor (160 PS) ersetzt wurde. Ab 1952 kam ein 105 PS-

Deutz-Motor bis 1985 zum Einsatz. 

Die Länge über alles betrug 27,43 m bei einer Breite von 8,25 m und einem Tiefgang 

von1,57 m. Mit einer Tonnage von 50t betrug die Transportleistung 8 PKW / 399 Per-

sonen. 

Die Fähre wurde im regelmäßigen Verkehr auf dem Rhein zwischen Andernach und 

Leutesdorf eingesetzt. Im Volksmund wurde das Schiff Andernacher Pont, Quer-trei-

ber, oder "et Pöntche" genannt. 

1945 wurde die Fähre durch die Wehrmacht beim Rückzug versenkt, aber noch im 

selben Jahr wieder gehoben und in Koblenz instandgesetzt. Bis 1947 war sie dann als 

Brückenersatzfähre für die zerstörte Pfaffendorfer Brücke in Koblenz und in St. Goar 

eingesetzt. 1947 und 1948 fuhr sie wieder zwischen Andernach und Leutesdorf. Von 

1948/49 pendelte sie zwischen Neuwied und Weißenthurm. Danach kam „dat Pöntche“ 

wieder nach Andernach zurück, wo es mit seiner letzten Fahrt am 29.12.1985 seinen 

Fährbetrieb beendete. „70 Pfennig kostete die Überfahrt am Schluss für Fußgänger, 

2,30 Mark für ein Auto mit Fahrer“, erinnerte sich der  langjährige Fährmann Heinz 

Lüthke anlässlich einer Ausstellung zur Geschichte der Fähre im Leutesdorfer Dorf-

museum im November 2017.   

1987 erwarb der Königswinterer Schiffer Hubert Bungarz die außer Dienst gestellte 

„Andernach“ und ließ sie von seinem Vetter, dem Fährenführer auf der Fähre Königs-

winter Mehlem, Hubert Echternach, zur Clausenwerft nach Oberwinter überführen. 

Dort wurde die Fähre zum Restaurantschiff umgebaut und bekam unter dem Namen 

„Alte Liebe“ einen Liegeplatz in Königswinter vor dem Hotel Loreley. 

1995 wurde das Schiff an die Schifferfamilie Schmitz, Betreiber der „BONNER PER-

SONEN SCHIFFAHRT“, verkauft und bis 2024 als Restaurantschiff  durch verschie-

dene Pächter betrieben, zuletzt seit dem 3. Juni 2023 von dem Ehepaar Engin und Alev 

Kisac. Nach nur einem Jahr trennten sich Eigentümer und Pächter mit einem Auflö-

sungsvertrag. 

 



 

Nach einer routinemäßigen Untersuchung auf der Müller-Werft in Oberwinter liegt das 

Schiff wieder an seinem Anleger in Königswinter. Am Pfingstsonntag 2025 haben die 

neuen Pächter, Flüchtlinge aus der Ukraine, das Restaurant wieder eröffnet. Die sehr 

schön gestaltete Homepage der „Alten Liebe“ finden Sie unter   

                                  www.biergarten-koenigswinter.de/ 

Dieter Mechlinski 
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Zur Verfügung gestellt von Elke Echternach,Königswinter, 
für unser 

Virtuelles Brückenhofmuseum 
Königswinter 

 
https://virtuellesbrueckenhofmuseum.de/vmuseum/museum.php 

Integriert in dieVitrine  

Schifffahrt 

 

https://virtuellesbrueckenhofmuseum.de/vmuseum/museum.php
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